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1. Nachhaltigkeit
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• Soziale Blindheit und Reproduktion von 
Asymmetrien (top-down)

• Reduktion von Nachhaltigkeit auf 
Entwicklung neben der bestehenden

• Neulegitimierung von Wachstumsdogma 
und Fortschrittsmythos

Kritik des institutionalisierten Nachhaltigkeitsdiskurses

„Probleme kann man niemals mit 
derselben Denkweise lösen, 

durch die sie entstanden sind.“
(Albert Einstein)



Umgang mit Krisen
Nachhaltigkeit als Notwendigkeit

Gutes Leben
Nachhaltigkeit als ChanceN

Resilienz Multidimensionales 
Verständnis von 

Wohlstand
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Nachhaltigkeit als Dachbegriff für 
Visionen einer anderen Entwicklung 



2. Soziale Ungleichheit
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Soziale Ungleichheit…
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• ungleiche Verteilung von Reichtum, 
Ressourcen, Macht, Status, Wissen…

• eine Beziehung/ein Verhältnis

• Struktur: 

• Überschneidung von Formen der Ungleichheit

• Selektionsmechanismen (auch kultureller Art)

• Menschen und Dinge (Akteur-Netzwerk-Theorie)

• (Selbst-)Reproduktion
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Trennung von Elite und Masse gehört 
historisch zu den wesentlichen Ursachen von 
zivilisatorischem Untergang 

1) die Elite hat größere Schwierigkeiten einen 
(für sie) erfolgreichen Entwicklungspfad zu 
verlassen

2) die Elite erkennt zu spät den Ernst der 
Lage. Der Reichtum wirkt sich abfedernd 
auf die Krise aus.

3) die Masse ist von der Elite abhängig 
(Macht, Lohn usw.)

Kollaps und soziale Ungleichheit

2014
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Soziale Ungleichheit 
ist nicht nachhaltig: 

8 Gründe  



© Davide Brocchi, 15.10.2021 10

1) Externalisierungsgesellschaft und Sortiermaschine
2017

2021
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2) Ungleiche Wahrnehmung derselben Entwicklung

Köln-Rodenkirchen: 491 PKW je 1.000 Einwohner

(Stand: 2016) 

Köln-Kalk: 337 PKW je 1.000 Einwohner 
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3) Keine Kommunikation = Derealisierungsprozesse
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3) Reichtum als (empfundene) Versicherung gegen Krisen

• Im Kalten Krieg waren die Atombunker 
mindestens genauso gefährlich wie die 
Atombombe.

• Genauso vermittelt heute der 
Reichtum das trügerische Gefühl, 
gegen jede mögliche Krise abgesichert 
zu sein. 

• Dies fördert die Risikobereitschaft 
(Moral Hazard).
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Weitere Gründe…

5) Erschwerte Kooperation 

6) Reichtum = Macht. Armut = Ohnmacht (Resignation).

7) Wirtschaftsleitung, um Konkurrenz um Status zu bedienen. 

8) Wachstumszwang, um Kombination von Demokratie und sozialer 
Ungleichheit zu stabilisieren.
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Wie kann soziale Ungleichheit trotzdem bestehen?

• Gewalt und Gewaltandrohung

• Strukturelle Gewalt (Johan Galtung)

• Kulturelle Mechanismen



3. Soziale Nachhaltigkeit
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Transformation: neue Impulse

• Nachhaltigkeit als Systemwechsel

• Demokratisierung und sozialer Ausgleich

• Wieder-Einbettung der Wirtschaft in die 

Gesellschaft

• Local Turn (zum menschlichen Maß)

• Individueller und kollektiver Lernprozess 

(durch Reallabore, Realexperimente…)

1944 2009

2011 2016

© Davide Brocchi, 15.10.2021 17



© Davide Brocchi, 15.10.2021 18

Faktoren der Resilienz

• Kleine sozialräumliche Einheiten sind 
beweglicher (polyzentrische Governance, 
Subsidiarität)

• Souveränität statt Abhängigkeit

• Soziale Kohäsion / Sozialkapital

• Starke Demokratie (z.B. Volksentscheid)

• Verhältnis Institutionen/Bürger*innen

• Kulturelle Faktoren (geschlechtliche 
Gleichberechtigung, Toleranz für 
Alternativen…) 



World Happiness Report 2020

RANKING
(1) Finnland
(2) Dänemark
(3) Schweiz
(4) Island
(5) Norwegen
(6) Niederlande
(7) Schweden
(8) Neuseeland
(9) Österreich
(10) Luxemburg

FAKTOREN

(1) Soz. Grundsicherung (33%) 

(2) BIP pro Kopf (25%)

(3) Erwartung, gesund zu 

bleiben (20%)

(4) Freiheit (13%)

(5) Großzügigkeit (5%)

(6) Vertrauen in die 

Institutionen und keine 

Korruption (4%)

(7) Sorglosigkeit 
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Vielen Dank!

Davide Brocchi

info@davidebrocchi.eu

www.davidebrocchi.eu
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